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SPIELSACHE
ZUM SÄLBEB
MACHE

Die Badanstalt ist eröffnet, und die Püppchen können

nun nach Herzenslust schwimmen und

planschen. Eines der Kinderchen liegt schon im Wasser,

und das andere steht auf dem Sprungbrett. Zwei

Püppchen sind erst angekommen und fragen: « Ist

das Wasser warm »

Eure Püppchen möchten sicher auch gerne schwimmen

Holt euch drum schnell einen großen Teller

(der Unterteller von einem Blumentopf eignet sich

am besten), eine Kartonschachtel, ein paar
Zündhölzchen, etwas Stoff für die Vorhängli und Leim.

Nun kann die Arbeit beginnen Zuerst nehmt ihr
den Deckel der großen Schachtel, legt den Teller

darauf und zeichnet die Rundung nach. Dann

schneidet ihr den Karton aus und legt ihn auf den

Tellerrand. Damit sich der Boden der Badanstalt

nicht senken kann, klebt ihr (auf der untern Seite)

einen Korkzapfen in jede Ecke. Aus den

Seitenwänden der Schachtel könnt ihr die Umrandung

der Badanstalt machen und schön bunt bemalen.

Die beiden Kabinen macht ihr aus dem Boden der

Schachtel. Dann nehmt ihr einen starken Faden,

macht einen dicken Knopf daran und zieht ihn von

außen durch die Kabinenwand. Mit diesem Garn

könnt ihr nun auch das Vorhängli nähen, und

zuletzt zieht ihr den Faden durch die zweite Wand,

spannt ihn straff und macht ihn wieder mit einem

Knoten fest. Für die Bänke braucht ihr zwei

Kartonstreifen. Ihr biegt sie an jeder Seite 1 cm um

und klebt sie an die Wand. Dann schlagt ihr noch

zwei Bastnägel in die Kabinenwand, damit die

Püppchen ihre Kleider aufhängen können.

Jetzt wollen wir die kleinen Treppchen machen.

Ihr nehmt die Zündhölzchen zur Hand und legt sie

wie ein kleines Leiterli vor euch auf den Tisch.

Dann leimt ihr diese Hölzchen sorgfältig zusammen

und laßt sie liegen, bis sie ganz trocken sind. Erst

dann leimt ihr auch noch das Geländer an : drei

Zündhölzchen senkrecht und drei waagrecht. Die

Seitentreppchen und das kleine Sprungbrett könnt

ihr aus Karton machen und anleimen.

Und nun kommt die Hauptsache an die Reihe : der

Teller wird mit Wasser gefüllt, und das Schwimmbad

ist fertig. Jetzt können die Püppchen alle

herbeispazieren und ihre Schwimmkünste zeigen.

Eleonore Hüni.
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Lleonore Vüni.
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